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In Kulmbach gibt es ein ,,rundes Jubilaum™

zu feiern: Die Dienststelle des Landesamtes
far Umwelt im Schloss Steinenhausen hat
vor 25 Jahren am 13.10.1988 ihren Betrieb
aufgenommen. Die damals zu verzeichnende
Zunahme der umwelttechnischen Aufgaben
des Landesamts innerhalb des Flachenstaats
Bayern und die Erfahrungen nach dem Reak-
torunfall in Tschernobyl gaben den Anstof3, in
Nordbayern eine ,, Aufdenstelle” des LfU zu er
richten. Die damalige Vorgabe der politischen
Grlndervater, die Vollzugsaufgaben des LfU
im Bereich des technischen Umweltschutzes
durch eine Regionalisierung des Landesamtes
effektiver und schlagkraftiger zu gestalten,
hat sich langst etabliert und in allen Bereichen
hervorragend bewahrt. Die Arbeit der rund

60 Kulmbacher Kolleginnen und Kollegen mit
ihrem nunmehr 25-jdhrigen Erfahrungsschatz
in den Bereichen Messung der Luftgute,
Radioaktivitat und Strahlenschutz, gefahrliche
Abfalle und Biomonitoring ist fester Bestand-
teil der sehr erfolgreichen Arbeit unseres
Landesamtes.

|lhren besonderen und einmaligen Reiz ver-
dankt die Kulmbacher Dienststelle der gelun-
genen Integration der erwahnten technischen
Arbeitsfelder in die historische Anlage des
Schlosses Steinenhausen mit ihren naturna-
hen Aufienanlagen. Man nahert sich dem Ge-
baude durch eine Allee aus uber 100 verschie-
denen Obstbaumsorten und erlebt dabei die
Vielfalt der alten Kulturlandschaft. Bei einem
Gang Uber den Schlosshof der barocken An-
lage — sicherlich einer der schonsten Arbeits-
platze der Verwaltung in ganz Bayern —ist die
moderne Technik des Landesamtes zunachst
nicht zu erkennen. Der Denkmalschutz hat
hier gute Arbeit geleistet.

Erst beim Eintritt in die Gebdude ist festzu-
stellen, welch umfangreiche Hightech im
Schloss steckt: Hochmoderne Arbeitsbedin-
gungen fur einen modernen Umweltschutz.
Die Mitarbeiter arbeiten mit vielen Spezial-
geraten: So werden zum Beispiel alle nord-
bayerischen Messstationen, mit denen die
Luftglte gemessen wird, von Kulmbach aus
betreut und gewartet. Auch das Labor fur Ra-
dioaktivitatsmessungen im nordlichen Fligel-
bau ist eine gelungene Synthese aus alt und
neu. Die Kulmbacher Referate Ubernehmen
Fachaufgaben fur Nordbayern, denn nicht alle
Aufgaben mussen von der Augsburger Zen-
trale aus erledigt werden. So werden samtli-
che Vollzugsaufgaben im Zusammenhang mit
der Verwendung radioaktiver Stoffe flr ganz
Nordbayern von Kulmbach aus erledigt. Es
gibt auch bayernweite Aufgaben: Von hier aus
wird die Sonderabfalliberwachung fur den
ganzen Freistaat gesteuert. Hochmoderne
Biomonitoring-Verfahren lassen den Zustand
der Umwelt erkennen.

Das Konzept der Kulmbacher Dienststelle hat
sich bewahrt: Die Kulmbacher arbeiten im
Verbund des Landesamtes und sind zugleich
in der Region anerkannt: Umwelt aus einer
Hand - regional verankert. Daflr danke ich
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz
herzlich.

Yy

Claus Kumutat
Prasident des Bayerischen Landesamtes flr
Umwelt
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www.lfu.bayern.de

Josef-Vogl-Technikum,

Augsburg

Aufgaben

Das Bayerische Landesamt fur Umwelt (LfU)
ist Bayerns zentrale Fachbehorde fur Umwelt-
und Naturschutz, Geologie und Wasserwirt-
schaft. Es erhebt und bewertet Daten Uber
den Zustand der Umwelt in Bayern. Daraus
werden Ziele, Strategien und Planungen fur
eine nachhaltige Nutzung und Sicherung
unserer Umwelt entwickelt. Je nach Aufga-
bengebiet ist das LfU Fachgutachter, gibt
Stellungnahmen ab, ist Aufsichts- oder Ge-
nehmigungsbehorde. Es berat Wirtschaft,
Wissenschaft, Kommunen, Politik und
Offentlichkeit. Das LfU ist eine Behorde im
Geschéftsbereich des Bayerischen Staats-
ministeriums fir Umwelt und Gesundheit.

Das vielfaltige Aufgabengebiet umfasst unter
anderem Abfallwirtschaft, Anlagensicherheit,
Bodenschutz, Energieeffizienz, Geologie, Ge-
wasser und Grundwasserschutz, Hochwas-
serschutz, Klimawandel, Larm- und Erschut-
terungsschutz, Luftreinhaltung, Naturschutz-
und Landschaftspflege, Okoenergie, Rohstoff-
sicherung, Stoff- und Chemikalienbewertung,
Strahlenschutz, Umweltanalytik, Wasserbau,
Wasserversorgung, fach- und medientber
greifende Fragen.

Augsburg — Sitz des Présidenten
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Das LfU beschéftigt rund 1.000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Ein grof3er Teil des Per-
sonals hat eine naturwissenschaftliche oder
technische Ausbildung.

Standorte

Der Hauptsitz des LfU liegt in Augsburg,
wo sich mit dem Josef-Vogl-Technikum eine
weitere Dienststelle befindet. Eine groRe
Dienststelle hat ihren Sitz in Hof, weitere in
Kulmbach, Marktredwitz, Wielenbach und
Garmisch-Partenkirchen (Staatliche Vogel-
schutzwarte).

In Kulmbach arbeiten rund 60 Mitarbeiter
innen und Mitarbeiter aus funf Referaten.
Physiker, Chemiker, Ingenieure, technische
Mitarbeiter und Verwaltungspersonal bilden
ein interdisziplinares Team.

Hof — Sitz des Vizeprésidenten



Organisationsibersicht

Prasidium

Prasident,

Vizeprasident

Abteilung 1 Abteilung 2 Abteilung 3 Abteilung 4
Fachiibergreifende Luft, Larm, Abfallwirtschaft Strahlenschutz
Aufgaben Anlagensicherheit
7 Referate 8 Referate 8 Referate 8 Referate
Referat 16 Referat 25 Referat 38 Referat 44
Medientbergreifende Luftgltemessungen Zentrale Stelle Strahlenschutz in
Umweltbeobachtung Nordbayern und Abfalliberwachung Nordbayern

Elektromagnetische (ZSA)

Felder

Referat 48

Strahlenschutzlabor
Nordbayern und
Messstelle fur Radio-

toxikologie
Abteilung 5 Abteilung 6 Abteilung 7 Abteilung 8
Naturschutz, Land- Wasserbau, Hoch- Zentrale Analytik, Gewasserkund-
schaftspflege, wasserschutz, Stoffbewertung licher Dienst
Gewasserokologie Gewasserschutz
7 Referate 9 Referate 8 Referate 7 Referate
Abteilung 9 Abteilung 10 Abteilung Z
Grundwasserschutz, Geologischer Zentrale Dienste Organisationstbersicht des
Wasserversorgung, Dienst LfU. Funf Referate sind ganz
Altlasten (gelb) oder teilweise (gelb
6 Referate 9 Referate 8 Referate schraffiert) in Kulmbach

angesiedelt.
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Bioindikatoren
Bioindikatoren sind Organis-
men, die auf bestimmte
Umwelteinwirkungen
empfindlich reagieren. Bio-
indikator-Pflanzen stehen
stellvertretend fir die Viel-
zahl an Pflanzenarten in

der Natur. Akkumulations-
Indikatoren reichern Sub-
stanzen an, werden selbst
aber nicht geschadigt —

z. B. Graskulturen, Grinkohl,
Fichtennadeln und Moos.

Griinkohl ist ein Bioindikator, der
auch noch im spéten Herbst —
wenn die Heizperiode begonnen
hat — gut gedeiht. (Bild M. o.)

Immissionsékologische Untersu-
chungen an der Dauerbeobach-
tungsstation (Bild . u.)

Welchen Umweltbelastungen sind Luft, Boden, Wasser, Pflanzen undTiere in Bayern
ausgesetzt? Wie wirken sie sich aus? Diesen Fragen geht die ,medienilibergreifende
Umweltbeobachtung” des LfU im Hauptsitz Augsburg und der Dienststelle Kulmbach
nach. Dazu werden in landesweiten Messnetzen sogenannte Bioindikatoren beobachtet
und untersucht.

Dauerbeobachtungsstationen

Von besonderem Interesse ist dabei, inwie-
weit Pflanzen Luftschadstoffe anreichern.
Dazu untersuchen wir Graskulturen und Grin-
kohl, die Metalle und organische Schadstoffe
aus der Luft akkumulieren. Alle Pflanzen
lassen wir im Gewachshaus anziehen und
stellen sie in Topfen an sogenannten Dauer
beobachtungsstationen auf. Diese liegen bay-
ernweit in unterschiedlichen Regionen, wie
im Spessart, an der Donau und im Chiemgau
oder auch im Stadtgebiet Minchens. An den
Stationen sammeln wir auch Niederschlag,
denn er enthalt Staub, Metalle, Saduren und
Stickstoff aus der Luft, und wir bestimmen
den Ammoniak-Gehalt der Luft, um die Nahr-
stoffversorgung der Vegetation abzuschatzen.

Bayerisches Landesamt fir Umwelt



Messstellen

An weiteren Messstellen, die in landwirt-
schaftlich oder naturnah gepragten Gebie-

ten liegen, untersuchen wir die Saure- und
Stickstoffeintrage im Niederschlag, um die
Versauerung und Uberdiingung von Okosyste-
men zu beurteilen.

Messnetze

AufRRerdem betreiben wir Messnetze mit bis
zu Hundert Messpunkten, die gleichmaf3ig in
ganz Bayern verteilt sind. Damit beobachten
wir regionale Unterschiede und Veranderun-
gen der Schadstoffbelastung: Bei Moospro-
ben bestimmen wir, wie viel Schwermetalle
sie angereichert haben, bei Fichtennadeln
untersuchen wir unter anderem die Belastung
mit Dioxinen und Furanen.

Der Wet-only-Sammler
sammelt nur nassen Nieder
schlag. (Bild . 0.)

Der Regensensor des
Wet-Only-Sammlers in Nahan-
sicht. (Bild M.)

Beprobung von Graskulturen (Bild
u. I.) und Ammoniak-Sammlern
(Bildr. u.)

Bayerisches Landesamt fir Umwelt 5



Emission
Umweltbelastungen, die
freigesetzt (Schadstoffe)
oder ausgesendet (Larm,
Strahlung) werden.

Immission

Die Umweltbelastungen
werden in die Umwelt
(Luft, Wasser oder Boden)
eingetragen und wirken auf
Menschen, Tiere, Pflanzen
oder Okosysteme. Jeder
Immission geht zwangslau-
fig eine Emission voraus.

Unsere Atmosphéare wird auf vielfaltige Weise vom Menschen durch Emissionen beein-
flusst. Laut Gesetz muss der Gehalt an Luftschadstoffen liberwacht werden, dazu betreibt
das LfU das , Lufthygienische Landesiiberwachungssystem Bayern” (LUB).

Luftmessnetz

Die automatisch arbeitenden Stationen des
LUB erfassen die Luftschadstoffe Feinstaub,
Stickstoffdioxid, Stickstoffmonoxid, Ozon,
Kohlenmonoxid, Schwefeldioxid und Schwe-
felwasserstoff sowie meteorologische Pa-
rameter als Halbstundenmittelwerte. In den
Messkabinen des Luftmessnetzes sind auch
die Messstellen des Immissionsnetzes fir Ra-
dioaktivitat untergebracht.

Die Messergebnisse werden mehrfach taglich
automatisch Uber Datenleitung an die Zentrale
nach Augsburg Ubertragen und im Internetan-
gebot des LfU veréffentlicht. Die Ozonwerte
werden im Sommer tagstber sogar stlindlich
aktualisiert.

Die 29 nordbayerischen Stationen — sie liegen
im Bereich von Hof bis Ansbach und von
Passau bis Aschaffenburg — werden von der
Dienststelle Kulmbach aus betreut: Wir fahren
sie einmal wochentlich zu Wartungsarbeiten
und bei Gerateausfallen an und reparieren und
Uberprifen die defekten Geréate in unserer
Kulmbacher Werkstatt.

Sondermessungen

Um die Luftqualitat gezielt in der Nahe von
Emittenten oder an stark verkehrsbelasteten
StraRen innerhalb von Ortschaften (sogenann-
ten ,Hot Spots”) beurteilen zu konnen, fihren
wir zusatzlich Stichprobenmessungen durch:
Unsere mobile Messstation ist in einem Con-
tainer untergebracht und wird von einem Lkw
vor Ort abgesetzt, sie ermdglicht Messungen
Uber mehrere Wochen. Der Immissionsmess-
wagen hingegen fahrt feste Messpunkte in
einem Gebiet an, er wird fur Rastermessun-
gen eingesetzt.

Elektromagnetische Felder

Wir erfassen bayernweit die Starke der elekt-
romagnetischen Felder, beurteilen diese und
Uberwachen die Einhaltung der Grenzwerte.
Die Beurteilung von Lichtimmissionen fallt
ebenfalls in unseren Aufgabenbereich.

In den Luftmessstationen werden
die Luftschadstoffe automatisch
erfasst. Nur zur Wartung werden
die Stationen besucht. (Bild I. u.)

Innenansicht einer Messstation
(Bildr. u.)

6 Bayerisches Landesamt fir Umwelt



Feinstaub: eine kom-
plexe Angelegenheit

Sehr feiner Staub gelangt
beim Einatmen bis tief in
die Lunge und kann dort
Schaden anrichten. Seit
2005 gilt daher eine neue
Richtlinie der Europaischen
Union flr Feinstaub: Der
Tagesgrenzwert von 50
Mikrogramm Feinstaub pro
Kubikmeter Luft darf nicht
ofter als 35-mal im Jahr
Uberschritten werden.

Haufig bitten betroffene Kommunen oder
Blrgerinitiativen um Sondermessungen. Alle
Berichte dieser Messungen gehen an die
zustandigen Behdrden und werden von der
Bevolkerung vor Ort und der Politik sehr auf-
merksam verfolgt.

Der Messwagen wird flir Raster
messungen eingesetzt.
(Bild I. 0.)

In der Werkstatt werden die
Messgeréte repariert und
tberprtift. (Bild 1. u.)

Bayerisches Landesamt fir Umwelt 7



Entsorgung gefahr-
licher Abfalle

Manche Abfélle bergen ein
hohes Gefahrenpotenzial.
Sie kénnen deshalb nicht
gemeinsam mit anderen
Abféllen entsorgt werden.
In Bayern stehen fur gefahr-
liche Abfélle besonders
ausgestattete Anlagen

zur Verfligung: Sonderab-
fallverbrennungsanlagen,
chemisch-physikalische
Behandlungsanlagen sowie
Sonderabfalldeponien.

Spezialfésser fir Sondermdill
(Bild 0.)

Auch im Haushalt féllt Sonder
mdill an. Leere Batterien, Farb-
reste oder Lésungsmittel diirfen
nicht in den Hausmdill, sondern
mdissen zu Sammelstellen ge-
bracht werden. (Bild u.)

Von gefahrlichen Abféllen — dem sogenannten ,Sondermull” - kénnen bei unsach-
gemaler Handhabung Belastungen fiir Umwelt und Gesundheit ausgehen.

Typische gefahrliche Abfalle sind:

Chemikalien wie Losemittel, Farben,
Lacke, Sauren, Laugen, Fotochemikalien,
Abbeizmittel, Altol, FCKW, Bremsflussig-
keiten, Pflanzenschutzmittel,

nicht mehr gebrauchsfahige Produkte

wie Leuchtstoffrohren, Batterien, Akkus,
Offilter, Katalysatoren,

schadstoffhaltige Stoffe aus dem Bau-
bereich wie Asbest, teerhaltige Abfélle, mit
Olen oder Schwermetallen verunreinigter
Bauschutt und Boden aus der Altlasten-
sanierung,

Produktionsabfélle wie z. B. Galvanik-
schlamme, Emulsionen, Kratzen, Metall-
schleifschlamme,

Filterstaube aus Abgasreinigungsanlagen
von Industrie und Gewerbe, die organische
(z. B. Dioxine) oder anorganische Schad-
stoffe (z. B. Schwermetalle) enthalten.

Bayerisches Landesamt fir Umwelt




Die sorgfaltige Entsorgung gefahrlicher
Abfalle ist besonders wichtig. Es durfen nur
zulassige und geeignete Entsorgungswege
genutzt werden, da sonst ernste Folgen fur
die Umwelt entstehen konnen — mit erhebli-
chen Kosten fur die Sanierung der Schaden.

Deshalb wird die Entsorgung gefahrlicher Ab-
falle von den Behdrden gesondert tGberwacht:
Gewerbliche und industrielle Erzeuger, Trans-

porteure und Entsorger gefahrlicher Abfalle
mussen in Deutschland besondere Belege
flhren, die sogenannten Entsorgungsnach-
weise.

Unsere Aufgabe ist die Stoffstromkontrolle
der gefahrlichen Abfalle in Bayern. Anhand
der Entsorgungsnachweise prifen wir, ob die
vorgesehene Entsorgung zulassig und ord-
nungsgemal ist. Dabei arbeiten wir mit an-
deren Behorden zusammen. Mit diesen sind
wir Uber das Abfallinformationssystem ASYS
— eine Datenbank — vernetzt. Jahrlich werden
Uber 6.000 Entsorgungsnachweise gepruft
und verarbeitet. Seit 2011 fdhren Erzeuger,
Transporteure und Entsorger ihre Belege elek-
tronisch mit qualifizierter digitaler Signatur.

Dieses Pilotprojekt im Rahmen der E-Govern-
ment-Initiative der Bundesregierung haben
wir in Bayern mit rund 8.000 registrierten
Firmen erfolgreich umgesetzt.

Bayerisches Landesamt fir Umwelt

Digitale Datenverarbeitung er
leichtert die enge Zusammen-
arbeit mit anderen Behdrden.
(Bild I. 0.)

Sonderabfallverbrennungs-
anlage der GSB Sonderabfall-
Entsorgung Bayern GmbH in
Baar-Ebenhausen. (Bild u.)



Kernkraftwerk
Grafenrheinfeld (KKG)
Kernkraftwerk im Landkreis
Schweinfurt mit sogenann-
ter DruckwasserReaktor
Technik und einer elektri-
schen Leistung von

1.345 Megawatt. Es wird
am 31.12.2015 abgeschaltet.
Das LfU Uberwacht den
Ruckbau.

Kontaminationsmessung in der
nuklearmedizinischen Abteilung
(Bildr. 0.)

Strahlenmessung in der
Umgebung des KKG (Bild u.)

10

In unserer technisierten Gesellschaft ist der Einsatz kiinstlicher radioaktiver Stoffe weit
verbreitet. Aber auch in der Erdkruste lagern natirliche radioaktive Stoffe. Wir sorgen
dafir, dass es durch den Umgang mit radioaktiven Stoffen nicht zu Schaden kommt.

Medizin, Forschung und
Technik

In der Nuklearmedizin tragen radioaktive Stof-
fe zum hohen Stand der Diagnostik und The-
rapie bei. In der Forschung ermaoglichen sie
es, Stoffwechselvorgange im Korper sichtbar
zu machen. Viele technische Anwendungen
in Gewerbebetrieben — wie lonisationsrauch-
melder oder die Schichtdickenmessung in

der Textil- und Papierindustrie — beruhen auf
deren Einsatz.

In der LfU-Dienststelle Kulmbach bearbeiten
wir Fragen des Strahlenschutzes bei radioak-
tiven Stoffen. Unser Einsatzgebiet umfasst
dabei die Regierungsbezirke Ober, Unter und
Mittelfranken und die Oberpfalz. Wir prifen,
ob die Voraussetzungen fur einen ordnungs-
gemalen Umgang mit radioaktiven Stoffen

gegeben sind und erteilen dann die Umgangs-
genehmigung. Mit tragbaren Messgeraten
ermitteln wir bei den Verwendern regelmafig
die Strahlungswerte vor Ort.

Wir erkennen auch Fachkundekurse im Strah-
lenschutz in ganz Bayern an.

S
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Kernkraftwerke

Beim Betrieb von Kernkraftwerken werden
radioaktive Kernbrennstoffe zur Stromer
zeugung verwendet. Uber das Kernreaktor
Ferniiberwachungs-System (KFU) haben wir
in Kulmbach jederzeit die Maoglichkeit, die

aktuellen, fur den Strahlenschutz relevanten
Messgrofien aller Kernreaktoren Bayerns ab-
zurufen und zu bewerten.

Zu unseren Aufgaben gehoren auch umfang-
reiche Kontrollen im Kernkraftwerk Grafen-
rheinfeld und in dem dort errichteten Stand-
ort-Zwischenlager: Wir Uberwachen die
Emissionen, die Dosisleistungen, denen das
Personal und die Umgebung ausgesetzt sind,
und die Behandlung radioaktiver Abfélle.

Daneben haben wir in den vergangenen
Jahren den Ruckbau des Versuchsatomkraft-
werks Kahl (VAK) intensiv bis zur ,griinen
Wiese" begleitet. Das VAK war das erste
deutsche Kernkraftwerk, das 1961 Strom ins
Netz geliefert hat.

Bayerisches Landesamt fir Umwelt

Beladung eines Castorbehélters
mit Brennelementen (Bild r. 0. )

Unterlagenkontrolle vor Ort
(Bild I. 0.)

Messung der Dosisleistung am
Castorbehilter (Bild u.)

1"



Das Motto des LfU in Kulmbach , Hightech in alten Mauern” trifft auf den ndrdlichen
Fligelbau von Schloss Steinenhausen am besten zu. Hier analysieren wir in einem
akkreditierten Strahlenmesslabor mit hochwertigen Messgeraten die unterschiedlichsten
Proben und Materialien. Dabei nehmen wir verschiedene Uberwachungsaufgaben im
Strahlenschutz wabhr.

Radiotoxikologie

Die Radiotoxikologie unter-
sucht die gesundheitsschad-
liche (toxische) Wirkung

von Strahlung und radio-
aktiven Stoffen auf lebende
Organismen.

Messstelle fur Radio-
toxikologie

An der Messstelle fir Radiotoxikologie des
LfU untersuchen wir Urin- und Stuhlproben
von Personen, die in Kernkraftwerken, Univer
sitaten, Kliniken und Betrieben arbeiten und
mit offenen radioaktiven Stoffen umgehen.
Alle Uberwachungsergebnisse werden be-
wertet und dokumentiert — dies ist gesetzlich
vorgeschrieben. In Deutschland dirfen nur
wenige behordlich bestimmte Messstellen
solche Strahlenschutzmessungen durchfuh-
ren.

Messplatz flir Beta-Strahler wie
z. B. Tritium (Bild M. o.)

Probenaufbereitung im Labor
mittels Sdulenchromatografie
(Bild r.)
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Strahlenschutzlabor

Nordbayern

Im Strahlenschutzlabor Nordbayern messen Auch bei besonderen Vorkommnissen —

wir die unterschiedlichsten Proben: wie moglicherweise radioaktiven Fund-
Mit Material-, Wisch- und Filterproben aus stlicken oder radioaktiv verunreinigtem
Strahlenschutzbereichen von Kernkraftwer- Schrott — ist das LfU im Einsatz: Mit Hilfe
ken, Betrieben, Universitaten, Kliniken und mobiler Messeinrichtungen untersuchen
Arztpraxen kontrollieren wir die Einhaltung wir vor Ort, um was flr eine Strahlungs-
der gesetzlichen Auflagen. quelle es sich handelt und wie hoch deren
Wir Uberwachen, ob Umwelt- und Fut- Aktivitat ist.

termittelproben klnstliche radioaktive
Inhaltsstoffe enthalten. Dazu messen wir
regelmafig Proben aus Nordbayern.

Im Rahmen des bayerischen Lebensmit-
tellberwachungsprogramms untersuchen
wir, ob Nahrungsmittel radioaktive Inhalts-
stoffe enthalten. Auferdem messen wir
bei der Einfuhrkontrolle von Lebensmitteln
(z. B. Pilze).

Gesamt-Alpha/Beta-Messung

Messung radioaktiver Stoffe
in der Umwelt

Bayerisches Landesamt fir Umwelt 13



Schlossanlage (Bild r. 0.)

Wappenstein des Moritz von
Guttenberg und seiner Frau
Walburga Fuchs von Schweins-
haupten. Er ist am Eingang zum
linken Fligel des Schlosses an-
gebracht. (Bild M. r.)

14

Am Zusammenfluss von Rotem und Wei3em Main liegt das Schloss Steinenhausen.
Die heutige Schlossanlage ist die vierte, die im Laufe der Jahrhunderte errichtet wurde.

Das erste ,Steinenhaus” war lediglich ein
steinerner Wohnturm mit Wehrgraben. Er
wurde zu Beginn des 12. Jahrhunderts von
den Ministerialen von Plassenberg errichtet
— den Vorfahren der Adelsfamilie Guttenberg.
Dieser Bau wurde um 1250 zerstort.

An derselben Stelle wurde Anfang des 15.
Jahrhunderts ein neues Gebaude errichtet,
das aber 40 Jahre spater wieder verwustet
wurde.

Moritz von Guttenberg und sein Neffe
Caspar von Guttenberg liefden in der ersten
Halfte des 16. Jahrhunderts zwei Wohnge-
baude (sogenannte Kemenaten) errichten. In
der Zeit des Dreif3igjahrigen Krieges wurden
diese Gebaude schwer beschadigt. Da sie nur
notdurftig repariert wurden, stlrzten sie zu
Beginn des 18. Jahrhunderts endgultig ein.
In der Zeit von 1721 bis 1724 entstand die
heutige dreigeschossige, symmetrisch ange-
legte Zweifllgelanlage im barocken Stil. Bau-
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herr war Johann Gottfried von Guttenberg,
sein Allianzwappen ist am Rundbogen des
Schlossportals angebracht.

Das Schloss blieb im Besitz der Steinenhau-
ser Linie der Familie Guttenberg, bis diese
es 1935 an die Bayerische Bauernsiedlung
verkaufte. Ab 1940 wurde es als Gauschule
des nationalsozialistischen Reichsbundes
der deutschen Beamten genutzt, einer der



NSDAP angeschlossenen Zwangsorganisation
der deutschen Beamten. In dieser Zeit wurde
es mehrfach umgestaltet: Die Stallungen

und Wagenremisen vor dem Schloss wurden
zu eingeschossigen Wohnblocks, die Allee
unmittelbar vor den Gebauden zum Para-

de- und Marschierplatz. Im Erdgeschoss des
sutdlichen Schlossteils entstand ein grof3er
Speisesaal.

Nach dem 2. Weltkrieg wurden die Gebaude
einige Jahre als Entbindungsstation genutzt,
bis Anfang der Achtzigerjahre dann als
Altenheim.

Seit dem 1. Oktober 1988 befindet sich im
Schloss Steinenhausen die Dienststelle
Kulmbach des Bayerischen Landesamts fur
Umwelt. Um den Erfordernissen einer moder
nen Umweltbehorde mit ihren technischen
Einrichtungen und Laborraumen gerecht zu
werden, wurde die gesamte Anlage in mehre-
ren Bauabschnitten umgebaut. Dabei wurden
die Interessen des Denkmalschutzes berlck-
sichtigt.

Stuckarbeiten im Vortragssaal
(Bild 1. 0.)

Luftbild des Schlosses Steinen-
hausen (Bild M. o.)

Frihlingstag auf dem
Schlossgelénde (Bild u.)
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Das Schloss wurde seit 1988
mehrfach umgebaut. Beim Um-
bau wurde der Denkmalschutz
berticksichtigt. (Bilder o.)

Dreifelderwirtschaft und Obst-
baumallee mit Blick auf Schloss
Steinenhausen (Bild u.)
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Um den Erfordernissen einer modernen Um-
weltbehdrde mit ihren technischen Einrich-
tungen gerecht zu werden, wurde 1988 die
gesamte Schlossanlage in mehreren Bauab-
schnitten mit einem Kostenvolumen von rund
11 Millionen Euro umgebaut. Dabei wurden
die Interessen des Denkmalschutzes berlck-
sichtigt. So ist eine Einrichtung entstanden,
die wie kaum eine andere innerhalb der baye-
rischen Umweltverwaltung , Hightech in alten
Mauern” verkorpert: Modernste Labor und
Messtechnik sind in das historische Ambiente
des Schlosses Steinenhausen integriert. Die
Nutzung modernster Informations- und Kom-
munikations-Systeme stellt sicher, dass die
Arbeit in Kulmbach in engster Abstimmung
mit allen anderen Dienststellen und Einheiten
des LfU vollzogen werden kann.

Die naturnahen Aufienanlagen um das
Schloss mit ihrer artenreichen Tier und Pflan-
zenwelt erinnern eindrucksvoll, worum es im
LfU in Steinenhausen geht — um den Schutz
unserer Umwelt.
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60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind es
heute, die mit ihrem groRRen Erfahrungsschatz
von 25 Jahren in den folgenden Bereichen
zum aufderordentlich guten Stand des Um-
weltschutzes in Bayern beitragen:

Messung der Luftgute
Radioaktivitat und Strahlenschutz
Gefahrliche Abfalle
Biomonitoring

Zu besonderem Dank sind wir Kulmbacher

all denen verpflichtet, die vor mehr als einem
Vierteljahrhundert durch ihr Engagement

und ihre Weitsicht fir die entscheidenden
Weichenstellungen gesorgt haben, um ,High-
tech in alten Mauern” in Kulmbach wahr
werden zu lassen.




Diese Druckschrift wird kostenlos im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgege-
ben. Sie darf weder von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von flinf Monaten vor einer
Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fir Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europa-
wahlen. Missbrauchlich ist wahrend dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informations-
standen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel.
Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung.

Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet wer-
den, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden kénnte. Den
Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

Bei publizistischer Verwertung — auch von Teilen — Angabe der Quelle und Ubersendung eines Belegexemplars erbeten.
Das Werk ist urheberrechtlich geschitzt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Publikation wird kostenlos abgegeben, jede
entgeltliche Weitergabe ist untersagt.

BAYERNIDIREKT
Tel. 089 1222 20

BAYERN DIREKT ist Ihr direkter Draht
zur Bayerischen Staatsregierung.

Unter Tel. 089 1222 20 oder per E-Mail
unter direkt@bayern.de erhalten Sie
Informationsmaterial und Broschuren,
Auskunft zu aktuellen Themen und
Internetquellen sowie Hinweise zu
Behorden, zustandigen Stellen und
Ansprechpartnern bei der Bayerischen
Staatsregierung.






	INHALT
	Vorwort
	DAS BAYERISCHE LANDESAMT FÜR UMWELT
	MEDIENÜBERGREIFENDE UMWELT-BEOBACHTUNG
	LUFTGÜTEMESSUNGEN NORDBAYERNUND ELEKTROMAGNETISCHE FELDER
	DIE ZENTRALE STELLE ABFALLÜBERWACHUNG
	STRAHLENSCHUTZ NORDBAYERN
	MESSSTELLE FÜR RADIOTOXIKOLOGIE UNDSTRAHLENSCHUTZLABOR NORDBAYERN
	DIE GESCHICHTE DES SCHLOSSESSTEINENHAUSEN
	HIGHTECH IN ALTEN MAUERN



